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Anhang zum erweiterten Sicherheitsdatenblatt (eSDB)

1 - Expositionsszenarium Arbeitnehmer

1. Industrielles Mischen, Auflösen oder Umverpacken
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) SU1: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
SU2: Bergbau (Offshore-Industrien).
SU3: Industrielle Verwendungen.
SU4: Herstellung von Lebens- und Futtermitteln.
SU5: Herstellung von Textilien, Leder, Pelzen.
SU6a: Herstellung von Holz und Holzprodukten.
SU6b: Herstellung von Zellstoff, Papier und Papierprodukten.
SU8: Herstellung von Massenchemikalien (einschließlich Mineralölprodukte).
SU9: Herstellung von Feinchemikalien.
SU10: Formulierung [Mischen] von Zubereitungen und/oder Umverpackung (außer Legierungen).
SU12: Herstellung von Kunststoffprodukten, einschließlich Compoundierung und Konversion.
SU15: Herstellung von Metallerzeugnissen, außer Maschinen und Ausrüstungen.
SU16: Herstellung von Computern, elektronischen und optischen Erzeugnissen, elektrischen
Ausrüstungen.
SU18: Herstellung von Möbeln.
SU23: Strom-, Dampf-, Gas-, Wasserversorgung und Abwasserbehandlung.

Produktkategorien [PC]: PC21: Laborchemikalien.
PC37: Wasserbehandlungschemikalien.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC2: Formulierung von Zubereitungen.
ERC3: Formulierung in Materialien.

Liste der Namen der
beitragenden
Arbeitnehmerszenarien und
der zugehörigen
Verfahrenskategorien PROCs

PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
PROC9: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage,
einschließlich Wägung).

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für das industrielle Mischen, auflösen oder umverpacken von
Kaliumpermanganat in allen unterschiedlichen Bereichen.

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Formulierung von
Zubereitungen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.
Beim Mischen  oder Auflösen kann die Konzentration von KMnO4 von 0,1 bis 25 Gew.-% reichen

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.



Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)

Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Technische standortinterne Bedingungen und Maßnahmen zur Verringerung oder Begrenzung von Einleitungen,
Abluftemissionen und Freisetzungen in den Boden

Luft Nicht bestimmt.

Boden Nicht bestimmt.

Wasser Nicht bestimmt.

Sediment Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Organisatorische Maßnahmen
zur Verhinderung/Begrenzung
von Freisetzungen am Standort

Freisetzung in die Umwelt vermeiden – Wasser.
Nicht mit Säuren und organischen Verbindungen mischen.
Es ist auf eine gute Hygiene und Organisation zu achten.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage

Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.



2.2. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für Mischen oder
Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und Erzeugnissen (mehrfacher
und/oder erheblicher Kontakt).
Prozesskategorien über
REACH CSA hinaus

Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage,
einschließlich Wägung).

Eigenschaften des Produkts
Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).

Verwendete Mengen

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

(> 4 h/Tag.)4 Stunden pro Tag

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Weitere Faktoren: Arbeiter Tritt nicht auf.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition

BemerkungenVerwendungsbere
ich

Raumgröße Temperatur Belüftungsrate

Gute allgemeine Belüftung (z. B. 5
Luftwechsel pro Stunde)

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Technische Bedingungen
und Maßnahmen auf
Prozessebene (Quelle), zur
Verhinderung von
Freisetzungen

Tritt nicht auf.

Technische Bedingungen
und Maßnahmen zur
Beherrschung der
Verbreitung von der Quelle
bis zum Arbeitnehmer

Lokale Absaugung

Organisatorische
Maßnahmen zur
Vermeidung/Begrenzung
der Freisetzung, Verteilung
und Exposition

Messung der Arbeitsumgebung, Messung der Emissionen.
Prüfung der Einhaltung der Risikomanagementmaßnahmen.
Information der Angestellten über die gefährlichen Eigenschaften des Stoffes und die
Risikomanagementmaßnahmen.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe sind zwingend erforderlich, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu vermeiden.
Überschreitet die Konzentration von KMnO4-Staub am Arbeitsplatz den DNEL-Wert, dann ist eine
RPE erforderlich. (Siehe Expositionsabschätzung bezüglich des erforderlichen APF).
Bei einer täglichen Exposition von > 240 Minuten gegenüber KMnO4 ist eine
Atemschutzausrüstung erforderlich. Bei einer täglichen Exposition von < 60 Minuten ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.

3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Expositionshöhe BemerkungenMethodeRCR

PROC5 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8a Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8b Inhalative Exposition**0,063 mg/m3 0.290



PROC9 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

** - Arbeistplatzexposition wurde für verschiedene PROCs mithilfe von MEASE-1-2.02.01 berechnet. DNEL Einatmen: 0.218
mg/m³.
Eingabeparameter: Feststoff von mittlerer Staubigkeit, Konzentration > 25%, Industrielle Verwendung, > 240 min, Lokale
Belüftung (allgemein), ECETOC (2009) 90% Wirksamkeit, Keine RPE.

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.

4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³



2 - Expositionsszenarium Arbeitnehmer

1. Industrielle Verwendung bei der Wasseraufbereitung
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) SU1: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
SU2: Bergbau (Offshore-Industrien).
SU3: Industrielle Verwendungen.
SU4: Herstellung von Lebens- und Futtermitteln.
SU5: Herstellung von Textilien, Leder, Pelzen.
SU6a: Herstellung von Holz und Holzprodukten.
SU6b: Herstellung von Zellstoff, Papier und Papierprodukten.
SU8: Herstellung von Massenchemikalien (einschließlich Mineralölprodukten).
SU9: Herstellung von Feinchemikalien.
SU10: Formulierung [Mischen] von Zubereitungen und/oder Umverpackung (außer Legierungen).
SU12: Herstellung von Kunststoffprodukten, einschließlich Compoundierung und Konversion.
SU15: Herstellung von Metallerzeugnissen, außer Maschinen und Ausrüstungen.
SU16: Herstellung von Computern, elektronischen und optischen Erzeugnissen, elektrischen
Ausrüstungen.
SU18: Herstellung von Möbeln.
SU23: Strom-, Dampf-, Gas-, Wasserversorgung und Abwasserbehandlung.

Produktkategorien [PC]: PC21: Laborchemikalien.
PC37: Wasserbehandlungschemikalien.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC2: Formulierung von Zubereitungen.
ERC6b: Industrielle Verwendung von reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen.

Liste der Namen der
beitragenden
Arbeitnehmerszenarien und
der zugehörigen
Verfahrenskategorien PROCs

PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung).
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für die industrielle Verwendung von KMnO4 bei der
Wasseraufbereitung in allen unterschiedlichen Bereichen

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Formulierung von
Zubereitungen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.
Beim Mischen  oder Auflösen kann die Konzentration von KMnO4 von 0,1 bis 25 Gew.-% reichen

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.



Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)

Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Technische standortinterne Bedingungen und Maßnahmen zur Verringerung oder Begrenzung von Einleitungen,
Abluftemissionen und Freisetzungen in den Boden

Luft Nicht bestimmt.

Boden Nicht bestimmt.

Wasser Nicht bestimmt.

Sediment Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Organisatorische Maßnahmen
zur Verhinderung/Begrenzung
von Freisetzungen am Standort

Freisetzung in die Umwelt vermeiden – Wasser.
Nicht mit Säuren und organischen Verbindungen mischen.
Es ist auf eine gute Hygiene und Organisation zu achten.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage

Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.



2.2. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für Verwendung in
geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung).

Prozesskategorien über
REACH CSA hinaus

Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Eigenschaften des Produkts
Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).

Verwendete Mengen

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

(> 4 h/Tag.)4 Stunden pro Tag

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Weitere Faktoren: Arbeiter Tritt nicht auf.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition

BemerkungenVerwendungsbere
ich

Raumgröße Temperatur Belüftungsrate

Gute allgemeine Belüftung (z. B. 5
Luftwechsel pro Stunde)

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Technische Bedingungen
und Maßnahmen auf
Prozessebene (Quelle), zur
Verhinderung von
Freisetzungen

Tritt nicht auf.

Technische Bedingungen
und Maßnahmen zur
Beherrschung der
Verbreitung von der Quelle
bis zum Arbeitnehmer

Lokale Absaugung

Organisatorische
Maßnahmen zur
Vermeidung/Begrenzung
der Freisetzung, Verteilung
und Exposition

Messung der Arbeitsumgebung, Messung der Emissionen.
Prüfung der Einhaltung der Risikomanagementmaßnahmen.
Information der Angestellten über die gefährlichen Eigenschaften des Stoffes und die
Risikomanagementmaßnahmen.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe sind zwingend erforderlich, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu vermeiden.
Überschreitet die Konzentration von KMnO4-Staub am Arbeitsplatz den DNEL-Wert, dann ist eine
RPE erforderlich. (Siehe Expositionsabschätzung bezüglich des erforderlichen APF).
Bei einer täglichen Exposition von > 240 Minuten gegenüber KMnO4 ist eine
Atemschutzausrüstung erforderlich. Bei einer täglichen Exposition von < 60 Minuten ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.

3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Expositionshöhe BemerkungenMethodeRCR

PROC3 Inhalative Exposition**0,1 mg/m3 0.46

PROC5 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8a Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8b Inhalative Exposition**0,063 mg/m3 0.290



** - Arbeistplatzexposition wurde für verschiedene PROCs mithilfe von MEASE-1-2.02.01 berechnet. DNEL Einatmen: 0.218
mg/m³.
Eingabeparameter: Feststoff von mittlerer Staubigkeit, Konzentration > 25%, Industrielle Verwendung, > 240 min, Lokale
Belüftung (allgemein), ECETOC (2009) 90% Wirksamkeit, Keine RPE.

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.

4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³



3 - Expositionsszenarium Arbeitnehmer

1. Industrielle Verwendung in der chemischen Synthese
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) SU8: Herstellung von Massenchemikalien (einschließlich Mineralölprodukte).
SU9: Herstellung von Feinchemikalien.
SU10: Formulierung [Mischen] von Zubereitungen und/oder Umverpackung (außer Legierungen).

Produktkategorien [PC]: PC21: Laborchemikalien.
PC37: Wasserbehandlungschemikalien.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC1: Herstellung von Stoffen.
ERC4: Industrielle Verwendung von Verarbeitungshilfsstoffen, die nicht Bestandteil von
Erzeugnissen werden, in Verfahren und Produkten.
ERC6a: Industrielle Verwendung, die zur Herstellung eines anderen Stoffes führt (Verwendung
von Zwischenprodukten).

Liste der Namen der
beitragenden
Arbeitnehmerszenarien und
der zugehörigen
Verfahrenskategorien PROCs

PROC2: Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher
kontrollierter Exposition.
PROC4: Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit
einer Exposition besteht.
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für das industrielle Mischen, auflösen oder umverpacken von
Kaliumpermanganat in allen unterschiedlichen Bereichen.

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Herstellung von Stoffen.
Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)



Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Technische standortinterne Bedingungen und Maßnahmen zur Verringerung oder Begrenzung von Einleitungen,
Abluftemissionen und Freisetzungen in den Boden

Luft Nicht bestimmt.

Boden Nicht bestimmt.

Wasser Nicht bestimmt.

Sediment Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Organisatorische Maßnahmen
zur Verhinderung/Begrenzung
von Freisetzungen am Standort

Freisetzung in die Umwelt vermeiden – Wasser.
Nicht mit Säuren und organischen Verbindungen mischen.
Es ist auf eine gute Hygiene und Organisation zu achten.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage

Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.

2.2. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für Verwendung in
geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter Exposition.

Prozesskategorien über
REACH CSA hinaus

Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit einer
Exposition besteht.
Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Eigenschaften des Produkts
Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).



Verwendete Mengen

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

(> 4 h/Tag.)4 Stunden pro Tag

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Weitere Faktoren: Arbeiter Tritt nicht auf.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition

BemerkungenVerwendungsbere
ich

Raumgröße Temperatur Belüftungsrate

Gute allgemeine Belüftung (z. B. 5
Luftwechsel pro Stunde)

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Technische Bedingungen
und Maßnahmen auf
Prozessebene (Quelle), zur
Verhinderung von
Freisetzungen

Tritt nicht auf.

Technische Bedingungen
und Maßnahmen zur
Beherrschung der
Verbreitung von der Quelle
bis zum Arbeitnehmer

Lokale Absaugung

Organisatorische
Maßnahmen zur
Vermeidung/Begrenzung
der Freisetzung, Verteilung
und Exposition

Messung der Arbeitsumgebung, Messung der Emissionen.
Prüfung der Einhaltung der Risikomanagementmaßnahmen.
Information der Angestellten über die gefährlichen Eigenschaften des Stoffes und die
Risikomanagementmaßnahmen.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe sind zwingend erforderlich, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu vermeiden.
Überschreitet die Konzentration von KMnO4-Staub am Arbeitsplatz den DNEL-Wert, dann ist eine
RPE erforderlich. (Siehe Expositionsabschätzung bezüglich des erforderlichen APF).
Bei einer täglichen Exposition von > 240 Minuten gegenüber KMnO4 ist eine
Atemschutzausrüstung erforderlich. Bei einer täglichen Exposition von < 60 Minuten ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.

3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Expositionshöhe BemerkungenMethodeRCR

PROC2 Inhalative Exposition**0,05 mg/m3 0.23

PROC4 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.46

PROC5 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8a Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8b Inhalative Exposition**0,063 mg/m3 0.290

** - Arbeistplatzexposition wurde für verschiedene PROCs mithilfe von MEASE-1-2.02.01 berechnet. DNEL Einatmen: 0.218
mg/m³.
Eingabeparameter: Feststoff von mittlerer Staubigkeit, Konzentration > 25%, Industrielle Verwendung, > 240 min, Lokale
Belüftung (allgemein), ECETOC (2009) 90% Wirksamkeit, Keine RPE.

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.



4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³



4 - Expositionsszenarium Arbeitnehmer

1. Gewerbliche Verwendung in Laboratorien.
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) SU24: Wissenschaftliche Forschung und Entwicklung.

Produktkategorien [PC]: PC21: Laborchemikalien.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung von Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen.
ERC8e: Breite dispersive Außenverwendung von reaktiven Stoffen in offenen Systemen.

Liste der Namen der
beitragenden
Arbeitnehmerszenarien und
der zugehörigen
Verfahrenskategorien PROCs

PROC15: Verwendung als Laborreagenz.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für die gewerbliche Verwendung von KMnO4 in Laboren aus allen
unterschiedlichen Bereichen.

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Breite dispersive
Innenverwendung von Verarbeitungshilfsstoffen in offenen Systemen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.
Beim Mischen  oder Auflösen kann die Konzentration von KMnO4 von 0,1 bis 25 Gew.-% reichen

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)

Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Technische standortinterne Bedingungen und Maßnahmen zur Verringerung oder Begrenzung von Einleitungen,
Abluftemissionen und Freisetzungen in den Boden

Luft Nicht bestimmt.



Boden Nicht bestimmt.

Wasser Nicht bestimmt.

Sediment Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Organisatorische Maßnahmen
zur Verhinderung/Begrenzung
von Freisetzungen am Standort

Freisetzung in die Umwelt vermeiden – Wasser.
Nicht mit Säuren und organischen Verbindungen mischen.
Es ist auf eine gute Hygiene und Organisation zu achten.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage

Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.

2.2. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für Verwendung als
Laborreagenz.

Eigenschaften des Produkts

Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).

Verwendete Mengen

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

(> 4 h/Tag.)4 Stunden pro Tag

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Weitere Faktoren: Arbeiter Tritt nicht auf.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition

BemerkungenVerwendungsbere
ich

Raumgröße Temperatur Belüftungsrate

Gute allgemeine Belüftung (z. B. 5
Luftwechsel pro Stunde)

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.



Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Technische Bedingungen
und Maßnahmen auf
Prozessebene (Quelle), zur
Verhinderung von
Freisetzungen

Tritt nicht auf.

Technische Bedingungen
und Maßnahmen zur
Beherrschung der
Verbreitung von der Quelle
bis zum Arbeitnehmer

Lokale Absaugung

Organisatorische
Maßnahmen zur
Vermeidung/Begrenzung
der Freisetzung, Verteilung
und Exposition

Messung der Arbeitsumgebung, Messung der Emissionen.
Prüfung der Einhaltung der Risikomanagementmaßnahmen.
Information der Angestellten über die gefährlichen Eigenschaften des Stoffes und die
Risikomanagementmaßnahmen.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe sind zwingend erforderlich, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu vermeiden.
Überschreitet die Konzentration von KMnO4-Staub am Arbeitsplatz den DNEL-Wert, dann ist eine
RPE erforderlich. (Siehe Expositionsabschätzung bezüglich des erforderlichen APF).
Bei einer täglichen Exposition von > 240 Minuten gegenüber KMnO4 ist eine
Atemschutzausrüstung erforderlich. Bei einer täglichen Exposition von < 60 Minuten ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.

3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Expositionshöhe BemerkungenMethodeRCR

PROC15 Inhalative Exposition**0,05 mg/m3 0.23

** - Arbeistplatzexposition wurde für verschiedene PROCs mithilfe von MEASE-1-2.02.01 berechnet. DNEL Einatmen: 0.218
mg/m³.
Eingabeparameter: Feststoff von mittlerer Staubigkeit, Konzentration > 25%, Industrielle Verwendung, > 240 min, Lokale
Belüftung (allgemein), ECETOC (2009) 90% Wirksamkeit, Keine RPE.

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.



4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³



5 - Expositionsszenarium Arbeitnehmer

1. Gewerbliche Verwendung bei der Wasseraufbereitung.
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) SU1: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
SU2: Bergbau (Offshore-Industrien).
SU3: Industrielle Verwendungen.
SU4: Herstellung von Lebens- und Futtermitteln.
SU5: Herstellung von Textilien, Leder, Pelzen.
SU6a: Herstellung von Holz und Holzprodukten.
SU6b: Herstellung von Zellstoff, Papier und Papierprodukten.
SU8: Herstellung von Massenchemikalien (einschließlich Mineralölprodukte).
SU9: Herstellung von Feinchemikalien.
SU10: Formulierung [Mischen] von Zubereitungen und/oder Umverpackung (außer Legierungen).
SU12: Herstellung von Kunststoffprodukten, einschließlich Compoundierung und Konversion.
SU15: Herstellung von Metallerzeugnissen, außer Maschinen und Ausrüstungen.
SU16: Herstellung von Computern, elektronischen und optischen Erzeugnissen, elektrischen
Ausrüstungen.
SU18: Herstellung von Möbeln.
SU23: Strom-, Dampf-, Gas-, Wasserversorgung und Abwasserbehandlung.

Produktkategorien [PC]: PC21: Laborchemikalien.
PC37: Wasserbehandlungschemikalien.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC8b: Breite dispersive Innenverwendung von reaktiven Stoffe in offenen Systemen.
ERC3: Formulierung in Materialien.

Liste der Namen der
beitragenden
Arbeitnehmerszenarien und
der zugehörigen
Verfahrenskategorien PROCs

PROC3: Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung).
PROC5: Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
PROC8a: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
PROC8b: Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in
Gefäße/große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für die gewerbliche Verwendung von KMnO4 bei der
Wasseraufbereitung in allen unterschiedlichen Bereichen

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Breite dispersive
Innenverwendung von reaktiven Stoffe in offenen Systemen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.
Beim Mischen  oder Auflösen kann die Konzentration von KMnO4 von 0,1 bis 25 Gew.-% reichen

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.



Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)

Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Technische standortinterne Bedingungen und Maßnahmen zur Verringerung oder Begrenzung von Einleitungen,
Abluftemissionen und Freisetzungen in den Boden

Luft Nicht bestimmt.

Boden Nicht bestimmt.

Wasser Nicht bestimmt.

Sediment Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Organisatorische Maßnahmen
zur Verhinderung/Begrenzung
von Freisetzungen am Standort

Freisetzung in die Umwelt vermeiden – Wasser.
Nicht mit Säuren und organischen Verbindungen mischen.
Es ist auf eine gute Hygiene und Organisation zu achten.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage

Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.



2.2. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für Verwendung in
geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung).

Prozesskategorien über
REACH CSA hinaus

Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen und
Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt).
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.
Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/große
Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen.

Eigenschaften des Produkts
Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).

Verwendete Mengen

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

(> 4 h/Tag.)4 Stunden pro Tag

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Weitere Faktoren: Arbeiter Tritt nicht auf.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Arbeitnehmerexposition

BemerkungenVerwendungsbere
ich

Raumgröße Temperatur Belüftungsrate

Gute allgemeine Belüftung (z. B. 5
Luftwechsel pro Stunde)

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Technische Bedingungen
und Maßnahmen auf
Prozessebene (Quelle), zur
Verhinderung von
Freisetzungen

Tritt nicht auf.

Technische Bedingungen
und Maßnahmen zur
Beherrschung der
Verbreitung von der Quelle
bis zum Arbeitnehmer

Lokale Absaugung

Organisatorische
Maßnahmen zur
Vermeidung/Begrenzung
der Freisetzung, Verteilung
und Exposition

Messung der Arbeitsumgebung, Messung der Emissionen.
Prüfung der Einhaltung der Risikomanagementmaßnahmen.
Information der Angestellten über die gefährlichen Eigenschaften des Stoffes und die
Risikomanagementmaßnahmen.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe sind zwingend erforderlich, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu vermeiden.
Überschreitet die Konzentration von KMnO4-Staub am Arbeitsplatz den DNEL-Wert, dann ist eine
RPE erforderlich. (Siehe Expositionsabschätzung bezüglich des erforderlichen APF).
Bei einer täglichen Exposition von > 240 Minuten gegenüber KMnO4 ist eine
Atemschutzausrüstung erforderlich. Bei einer täglichen Exposition von < 60 Minuten ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.

3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Expositionshöhe BemerkungenMethodeRCR

PROC3 Inhalative Exposition**0,1 mg/m3 0.290

PROC5 Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8a Inhalative Exposition**0,125 mg/m3 0.570

PROC8b Inhalative Exposition**0,063 mg/m3 0.290



** - Arbeistplatzexposition wurde für verschiedene PROCs mithilfe von MEASE-1-2.02.01 berechnet. DNEL Einatmen: 0.218
mg/m³.
Eingabeparameter: Feststoff von mittlerer Staubigkeit, Konzentration > 25%, Industrielle Verwendung, > 240 min, Lokale
Belüftung (allgemein), ECETOC (2009) 90% Wirksamkeit, Keine RPE.

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.

4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³



6 - Expositionsszenario Verbraucher

1. Industrielles Mischen, Auflösen oder Umverpacken
Liste der Verwendungsdeskriptoren

Anwendungsbereich(e) Nicht bestimmt.

Produktkategorien [PC]: Nicht bestimmt.

Name des beitragenden
Umweltszenariums und der
zugehörigen
Umweltfreisetzungskategorie
ERC

ERC2: Formulierung von Zubereitungen.
ERC3: Formulierung in Materialien.

Liste der Namen der
beitragenden
Verbraucherszenarien und der
zugehörigen PROCs

Nicht bestimmt.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Dieses Expositionsszenario gilt für die Verbraucherverwendung von KMnO4

2.1. Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für Formulierung von
Zubereitungen.

Weitere Erläuterungen

Sonstiger Prozess oder
sonstige Aktivität

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren
Stoffen ist die Reaktionszeit vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen
der Fall sein könnte. Kaliumpermanganat ist z. B. in Gegenwart von Eisen- und Manganionen
nicht stabile, da es als ein starkes Oxidationsmittel mit Mn2+- und Fe2+-Ionen reagiert.
Kaliumpermanganat reagiert auch mit natürlichem organischem Material und einigen von
Menschen erzeugten organischen Schadstoffen, wie z. B. Trichlorethylen. Vorhandensein in der
Umwelt wird daher nicht erwartet.

Verbraucher gehen nur mit sehr kleinen Mengen in unregelmäßigen Zeitabständen um

Eigenschaften des Produkts

Konzentration des Stoffes in
einem Gemisch

Endprodukt ist ein kristalliner Feststoff mit violetten Kristallen. Umfasst Stoffanteile im Produkt bis
100 % (soweit nicht anders angegeben). Partikelgröße variiert gemäß den erforderlichen
Eigenschaften des Endproduktes. Mittlere Partikelgröße beträgt ca. 85 Mikrometer. Die
Staubigkeit des Produktes wurde als mittel eingestuft.
Beim Mischen  oder Auflösen kann die Konzentration von KMnO4 von 0,1 bis 25 Gew.-% reichen

Aggregatzustand Fest.

Viskosität
Kinematische Viskosität Nicht anwendbar.

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar.

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung
Chargenprozess Speziell hierfür bestimmte Einrichtung

Kontinuierlicher Prozess Nicht bestimmt.

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden
Lokaler
Süßwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Lokaler
Meerwasser-Verdünnungsf
aktor:

Nicht bestimmt.

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Umweltexposition

Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)

Technische Bedingungen und
Maßnahmen auf Prozessebene
(Quelle), zur Verhinderung von
Freisetzungen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der kommunalen Abwasserkläranlage



Größe des kommunalen Klärsystems/der kommunalen Kläranlage (m3/d)
Typ Nicht bestimmt.

Entladerate Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Schlammaufbereitungstec
hnik

Nicht bestimmt.

Maßnahmen zur
Begrenzung der
Abluftemissionen

Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen zur Entsorgung

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Abfallbehandlung

Nicht bestimmt.

Entsorgungsmethoden Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Rückgewinnung von Abfällen

Fraktion der verwendeten Menge, die zur externen Abfallbehandlung überführt wurde
Geeignete
Rückgewinnungsverfahren

Nicht bestimmt.

Wirksamkeit der
Aufbereitung

Nicht bestimmt.

Bemerkungen Nicht bestimmt.

Empfehlungen zu zusätzlichen
bewährten Verfahren
außerhalb der REACH
Stoffsicherheitsbeurteilung

Nicht bestimmt.

2.2. Beitragendes Expositionsszenario zur Kontrolle der Verbraucherexposition für
Eigenschaften des Produkts

Physikalische Form des
Produktes

Fest.

Dampfdruck Nicht anwendbar.

Prozesstemperatur Setzt Verwendung bei nicht mehr als 20°C über Umgebungstemperatur voraus (wenn nicht
anders angegeben).

Verwendete Mengen

Nicht bestimmt.

Häufigkeit und Dauer der Verwendung

Die Exposition von Verbraucher
dauert in der Regel nicht länger als
60 Minuten.

BemerkungenDauer Verwendungshäufigkeit

Menschliche Faktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden

Sonstige vorhandene Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Verbraucherexposition

Nicht bestimmt.

Sonstige relevante Verwendungsbedingungen
Nicht bestimmt.

Risikomanagementmaßnahmen (RMM)
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich Informationen und Verhaltensratschlägen für Verbraucher

Nicht bestimmt.

Bedingungen und
Maßnahmen bezüglich des
persönlichen Schutzes,
der Hygiene und
Gesundheitsprüfungen

Handschuhe werden Verbrauchern dringend empfohlen, um Kontakt von KMnO4 mit der Haut zu
vermeiden.
Aufgrund der geringen Mengen und der unregelmäßigen Exposition ist keine
Atemschutzausrüstung erforderlich.



3. Expositionsabschätzung
Umwelt

Kaliumpermanganat ist ein bekanntes, starkes Oxidationsmittel. Bei Kontakt mit oxidierbaren Stoffen ist die Reaktionszeit
vermutlich sehr kurz, wie dies bei realen Umgebungsbedingungen der Fall sein könnte. Vorhandensein in der Umwelt wird daher
nicht erwartet.

Gesundheit

Aufgrund der ätzenden Eigenschaften von KMnO4 (die durch das Nebenprodukt Kaliumhydroxid verursacht wird, das sich bei
Kontakt mit der Haut bildet) bei Kontakt mit der Haut, sollte eine Kontakt mit der Haut vermieden werden und Handschuhe sind
zwingend erforderlich. Gute organisatorische Maßnahmen und Maßnahmen in Zusammenhang mit persönlichem Schutz,
Hygiene und Gesundheitsbewertung sollten vorliegen. Daher ist eine dermale Exposition während des Normalbetriebs
vernachlässigbar.

Langfristige systemische Exposition über Einatmen ist infolge der geringen verwendeten Mengen und der unregelmäßigen
Verwendung vernachlässigbar.

4. Leitfaden für den nachgeschalteten Anwender zur Bewertung, ob er innerhalb der im ES
festgelegten Grenzen arbeitet
Umwelt

Liegen bei einem NA Betriebsbedingungen (OCs) und Risikomanagementmaßnahmen (RMM) außerhalb der im ES angegebenen
OC/RMM-Daten vor, dann kann der NA über eine Skalierung beurteilen, ob er innerhalb der Grenzen der ES arbeitet.
Der „Metal EUSES Calculator“ für NAs kann von http://www.arche-consulting.be/Metal-CSA-toolbox/du-scaling-tool kostenlos
heruntergeladen werden. Folgende Betriebsbedingungen und Risikomanagementmaßnahmen können skaliert werden: verwendete
Mengen an lokalem Standort, Einleitung in Meerwasser oder Süßwasser, Einleitungsgeschwindigkeit des Abwassers,
Verdünnungsfaktor, Gegenwart oder Abwesenheit einer kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, Verwendung von kommunalem
Klärschlamm für die Landwirtschaft, Abscheidegrad der kommunalen Abwasserbehandlungsanlage, daraus resultierende
Freisetzungsfraktion in Luft und Wasser.
Im Hintergrund wird das komplette EUSES-Modell ausgeführt, um die Exposition und die Gefahren zu berechnen. Die daraus
resultierenden Risikoverhältnisse sollten unter eins sein und dem DA ermöglichen, die sichere Verwendung zu bewerten. Auf diese
Weise ermöglicht das DA-Skalierungswerkzeug dem DA die Einhaltung des ES zu überprüfen, wenn sich seine OCs und RMMs von
denen im ES unterscheiden.

Gesundheit

Der NA arbeitet innerhalb der im ES festgesetzten Grenzen, wenn er entweder die vorstehend vorgeschlagenen
Risikomanagementmaßnahmen erfüllt oder wenn der nachgeschaltete Anwender selbst darlegen kann, dass seine
Betriebsbedingungen und implementierten Risikomanagementmaßnahmen  geeignet sind. Hierzu muss gezeigt werden, dass die
Inhalation auf ein Ausmaß reduziert wird, dass wie nachstehend angegeben unter dem entsprechenden DNEL-Wert liegt (wenn die
jeweiligen Prozesse und Aktivitäten durch die oben aufgeführten PROCs erfasst sind). Stehen keine Messdaten zur Verfügung, dann
kann der NA ein geeignetes Skalierungstool anwenden, wie z. B. MEASE (www.ebrc.de/mease.html), um die damit verbundene
Exposition abzuschätzen.
DNEL Einatmen: 0.218 mg/m³


